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Die Integration Geflüchteter in den Arbeitsmarkt ist an-
gesichts ihrer stark gestiegenen Anzahl eine große Her- 
ausforderung in allen Regionen Deutschlands. Es gibt 
allerdings große Unterschiede bezüglich des Erfolgs 
der Arbeitsmarktintegration zwischen den Bundeslän-
dern. Die linke Abbildung zeigt, dass die Arbeitslosen-
quote deutscher Staatsangehöriger zwischen Juni 2015 
und Juni 2016 in allen Bundesländern gesunken ist 
(alle Beobachtungspaare liegen unterhalb der 45-Grad- 
Linie). In den Bundesländern mit hoher Arbeitslosigkeit 
ist die Arbeitslosenquote sogar stärker gesunken (grö-
ßerer Abstand der Beobachtungspaare zur 45-Grad- 
Linie). Die rechte Abbildung offenbart allerdings, dass 
sich die Arbeitslosenquote von Menschen aus nicht-
europäischen Asylherkunftsländern in den ostdeut-
schen Bundesländern stärker verschlechtert hat als im 
Westen: Abgesehen von Berlin liegen die ostdeutschen 
Beobachtungspaare (blaue Quadrate) für die Arbeits-
losenquoten im Juni 2015 und im Juni 2016 über den 
westdeutschen (schwarze Kreise).
Die allgemein schlechtere Situation am Arbeitsmarkt 
in den ostdeutschen Bundesländern (und im Saarland) 
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überträgt sich verstärkt auf die Arbeitsmarktchancen 
Geflüchteter. Diese Entwicklung deutet daraufhin, dass 
die ostdeutschen Länder Defizite bei der Integration 
Geflüchteter in den Arbeitsmarkt aufweisen. Für diese 
Personengruppe sind Sprachförderung und der Erwerb 
wichtiger sozioökonomischer Grundfähigkeiten von zen- 
traler Bedeutung, zumal unter den Geflüchteten viele 
junge Menschen sind.   

Arbeitslosenquote 
in %

Abweichungen von der amtlichen Arbeitslosenquote aufgrund eingeschränkter Bezugsgröße.

Quellen: Bundesagentur für Arbeit. Beobachtungen jeweils aus dem Juni 2015 und dem Juni 2016; Darstellung des IWH.
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